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Fichte adventlich
geschmückt
Keine Tanne, aber eine schö-
ne Fichte steht am Treff-
punkt der Werrataler Wan-
dersleute an der Ecke Bahn-
hofstraße/Waldstrasse. So
lag es auf der Hand, dass sich
vier Mitglieder des Werratal-
vereins Südringgau vor dem
ersten Adventsonntag Zeit
genommen haben, um den
Baum mit Schmuck zu verse-
hen. Schon vor ein paar Jah-
ren von Schulkindern gebas-
telt, stand der Baumschmuck
zur Verfügung. So können
sich nicht nur Markus Müller
mit seinen beiden Kindern
Fabian und Adrian und Mari-
on Bauer über einen schönen
Weihnachtsbaum freuen,
sondern alle, die an ihm vor-
beikommen. red/esp FOTO: PRIVAT

Präsente versüßen den Tag
Weihnachtlicher Seniorennachmittag in Niddawitzhausen

Niddawitzhausen – Der weih-
nachtliche Seniorennachmit-
tag des Eschweger Stadtteils
Niddawitzhausen ist jüngst
im Dorfgemeinschaftshaus
ausgerichtet worden. Eingela-
den hatten dazu Bürgermeis-
ter Alexander Heppe und
Ortsvorsteher Walter Hoefel.
Im schön geschmückten Ge-
meinschaftsraum des Dorfge-
meinschaftshauses begrüßte
Ortsvorsteher Hoefel die Se-
nioren und Gäste.

Dabei waren Stadträtin Pa-
tricia Hölzel und Pfarrerin El-
len Kallweidt, die beide eben-
falls Grußworte an die Besu-
cher richteten. Ortsvorsteher
Hoefel bedankte sich bei den
Senioren für ihre erbrachte
Lebensleistung und betonte,
wie wichtig die ältere Genera-
tion für die Gemeinschaft sei.
Und somit hätten sie sich die-
sen Nachmittag auch redlich
verdient.

Und die Senioren folgten
gern der Einladung zu Kaffee
und Kuchen sowie belegten
Schnittchen. Nach dem Kaf-
feetrinken und dem belieb-
ten Schwätzchen untereinan-
der wurden die drei ältesten
Besucher von Ortsvorsteher
Hoefel und Stadträtin Hölzel

mit Präsenten geehrt. Dies
waren Erika Böttner, Horst
Hübenthal und Walter Terto-
cha.

Am Nachmittag wurden
bei kühlen Getränken ge-
meinsam Weihnachtslieder
gesungen und Geschichten
vorgelesen. Ein Dankeschön
richtete Walter Hoefel auch
an die Stadt für die finanziel-
le Unterstützung, ohne die
der Seniorennachmittag

nicht durchgeführt werden
könnte.

Die Bewirtung der Gäste
übernahmen gerne Silvia
Hartmann, Brunhilde Lu-
dolph und Edith Hoefel. Am
späten Nachmittag klang der
Seniorennachmittag aus, und
alle Besucher wurden noch
mit kleinen Präsenten über-
rascht und mit den besten
Wünschen für das bevorste-
hende Weihnachtsfest und

das kommende Jahr 2020 ver-
abschiedet.

Als aber am Schluss der
Veranstaltung aus den Rei-
hen der Senioren Dankeswor-
te an die Ausrichter des Nach-
mittags gerichtet wurden,
waren Ortsvorsteher Walter
Hoefel und die Helfer sehr er-
freut und man wusste, dass
der Seniorennachmittag gut
bei den Gästen angekommen
war. red/esp

Ehrung der ältesten Teilnehmer: (hintere Reihe, von links) Ortsvorsteher Walter Hoefel
und Stadträtin Patricia Hölzel. Vordere Reihe, von links: Walter Tertocha, Erika Böttner
und Horst Hübenthal. FOTO: PRIVAT

Jubiläumsjahr neigt sich dem Ende zu
Mitglieder des Sportfischereivereins Sontra blicken auf 2019 zurück

Wolfsteich gefeiert. Im Sep-
tember waren die Mitglieder
auf dem ASH-Bauernmarkt
aktiv und räucherten frische
Forellen. Die Vereinsangeln,
die im Laufe des Jahres statt-
fanden, wurden sehr ge-
schätzt – auch Vereinsmeis-
ter und -könig wurden hier
vorgestellt. Solche Veranstal-
tungen sind Gemeinschafts-
erlebnisse, die Verständnis
und Respekt im Umgang mit-
einander fördern sowie Zu-
sammengehörigkeitsgefühl
und Teamgeist erzeugen.

Das Vorstandsteam der
Sportfischer wünscht ein fro-
hes und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes
neues Jahr: „Genießt die Zeit
am Wasser, auch wenn die
Tage kürzer sind“. red/esp

waren unterhaltsam. Bei Live-
Musik am Abend im Glanz
vieler Lichter wurde in herrli-
cher Natur rund um den

Gästen am Vereinsgelände
Wolfsteich gefeiert. Vereins-
rück- und -ausblicke, die
Grußworte und Ehrungen

Sontra – Das ereignisreiche Ju-
biläumsjahr „50 Jahre Sport-
fischereiverein“ neigt sich
seinem Ende zu – es verging
schneller, als es den Mitglie-
dern recht war. Die Zeit reich-
te für die vielfältigen und um-
fangreichen Aufgaben kaum
aus.

Los ging es mit der ASH-
Messe (Forellenräuchern),
dem Stellen des Symbolträ-
gers der Breitwiesn, dem An-
gelcasting am Wolfsteich und
dem Kinderangeln (Breit-
wiesn-Zelt). Die Sportfischer
vom Wolfsteich bedanken
sich beim Arbeitskreis Breit-
wiesn: Motiviert und enga-
giert gingen sie die achte
Breitwiesn an.

Das 50-jährige Vereinsjubi-
läum wurde mit zahlreichen

Sportfischereiverein: (von links) Ralf Niebel, Wolfgang
Kirchner, Alexander Volkenant und Marko Trapp. FOTO: PRIVAT

Beste Stimmung
und gute Gespräche
Seniorennachmittag in Waldkappel

rahmung. Die sich anschlie-
ßende Pause haben die Senio-
ren sowie die Mitwirkenden
unter anderem dazu genutzt,
bei Kaffee, Tee und Kuchen
angeregt miteinander zu
plaudern.

Mit ihren jeweiligen Auf-
führungen begeisterten der
Flötenkreis Burghofen (Lei-
tung: Helga Hollstein), der
Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Waldkappel (Lei-
tung: Julia Kleinhenz) und die
Tanzsportgruppe Kreuz und
Square Waldkappel (Leitung:
Tamara Tschöpe) alle Anwe-
senden.

Bürgermeister Reiner
Adam begrüßte im Rahmen
seiner Ansprache unter ande-
rem auch den Kandidaten für
die Bürgermeisterwahl in
Waldkappel am 26. Januar
2020, Frank Koch, der eben-
falls ein paar Worte an alle
Teilnehmer richtete. red/esp

Waldkappel – Zur großen
Freude der Veranstalter sind
jüngst 180 der über 75-jähri-
gen Senioren aus der Kern-
stadt und den Stadtteilen von
Waldkappel der traditionel-
len Einladung vom Ortsver-
ein des Deutschen Roten
Kreuzes, der Bereitschaft
Waldkappel sowie der Stadt
Waldkappel gefolgt.

Nachdem der Vorsitzende
des Ortsvereins, Mathias
Haas, alle Anwesenden auf
das Herzlichste begrüßt hat-
te, wurden diese auch von
der Stadtverordnetenvorste-
herin, Corinna Müller, und
Horst Böttner (Darsteller der
Symbolfigur Uhlenfänger) be-
grüßt.

Die Andacht hielt in die-
sem Jahr Pfarrer Rolf Hocke,
der auch Lieder zum gemein-
samen Singen anstimmte.
Markus Böttner sorgte für die
gekonnte musikalische Um-

Seniorennachmittag der Stadt Waldkappel: (von links) Corin-
na Müller, Frank Koch, Elvira Klima, Karl-Theodor Marth,
Reiner Adam und Mathias Haas. FOTO: STADTVERWALTUNG

Volkmar Streiber lässt
31 Spieler hinter sich

Traditioneller Preisskat in Jestädt
sem Abend das Dorfgemein-
schaftshaus verlassen haben.
Der Gesamtsieger kommt aus
Grebendorf und heißt Volk-
mar Streiber, der 2287 Punk-
te auf sich vereinen konnte.
Die Freude stand bei der Sie-
gerehrung Fred-Günter „Os-
si“ Sauer ins Gesicht geschrie-
ben: Mit 2135 Punkten beleg-
te der Turnierorganisator
Rang zwei, gefolgt von Wer-
ner Döring (2097) aus Wald-
kappel.

Abschließend bedankte
sich Gerhard Pippert bei allen
Skatspielern, die für die stol-
ze Teilnehmerzahl gesorgt
haben; bei Cornelia Sauer,
die für die Auswertung der
Ergebnisse bei den drei aus-
gespielten Runden zuständig
war, sowie beim Theken-
team. Heike Pöpperl, Regina
Becker, Jörg Zeuch und An-
dreas Kellner sorgten für das
leibliche Wohl der Gäste. ht

Jestädt – „Ein Jahr geht
schnell vorüber“: Für die
Spieler, die sich auf den tradi-
tionellen Preisskat freuen,
den der SPD-Ortsverein Je-
städt ausrichtet, vergeht das
Jahr wie im Flug. Der Vorsit-
zende Gerhard Pippert und
der Cheforganisator Fred-
Günter Sauer begrüßten 32
Skatspieler im örtlichen Dorf-
gemeinschaftshaus – darun-
ter mit Brigitte Greising auch
eine Frau, die am Ende Rang
13 mit 1610 Punkten erreich-
te. Weiter hinten waren der
Landtagsabgeordnete Knut
John (Platz 17) und der Mein-
harder SPD-Bürgermeister-
kandidat Michael Pack (Rang
30) zu finden.

Die Sieger freuten sich tra-
ditionell auf den Festtags-
schmaus in Form von Gänsen
und Puten, was bei zwei Prei-
sen pro Tisch bedeutete, dass
16 Weihnachtsbraten an die-

Der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins, Gerhard Pippert (Zwei-
ter von rechts) zeichnete die Sieger aus (von links): Werner
Döring, Volkmar Streiber und Fred-Günter Sauer. FOTO: PRIVAT


